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Aus Wern, St. Kassen, Zürich, Areivurg, Aargau
und Aeutschtand.
sLorrespondcnzen.)

là Wern s. Der Geschäftsbericht des Innern enthält folgenden
Passus: „Die Lösung der Frage einer eidgenössischen Subvention der

schweizerischen Primärschulen ist insoweit vorwärts geschritten, als der Vun-
desrat im März 1899 den ihm gegen Ende 1898 vom Departement des

Innern unterbreiteten Entwurf „Bundesbeschluß betr. die Unterstützung der

öffentlichen Primärschulen durch den Bund" in Beratung zog und ihn unter
einigen Abänderungen am 21. des genannten Monats vorläufig zn seiner Vor»
läge erhob. Mit der Unterbreitung an die eidgenössischen Räte hielt er jedoch

zurück, da er es als angemessen erachtete, daß sie der Erledigung der Vorlage
über die Unfall- und Krankenversicherung nachzugehen habe."

l>. Unterslützuug der landwirtschaftlichen Berufsbildung.
Für die vier Ackerbauschulcn der Schweiz, in Zürich, Bern, Wallis und Neuen-

bürg, wird der Bund im laufenden Jahr insgesammt Fr. 49,955, an Beiträgen
leisten. In Genf besteht sodann eine vom Kauton eingerichtete Gartenbauschule,
der Fr. 21759 zufließen. Von landwirthschastlichen Winterschnlen werden zehn
mit Bundesbeiträgen bedacht, und zwar mit insgesammt Fr. 95,429. An die

landwirthschastlichen Wandervorträge und Spezialkurse, welche von den Kantonen
veranstaltet werden, zahlt der Bund für dieses Jahr Fr. 39,999. Die fünf
Weinbanschulen und Weinbauversuchsstationen erhalten zusammen Fr. 94,925.
Die Schule in Wädensweil bezieht Fr. 25,999 Subvention, die in Auvernier
Fr. l8,I75 und die in Lausanne-Vevey F. 17,999. Auf die landwirthschaft-
lichen Versuchs- und Untersuchungsanstalten entfallen für das laufende Jahr
Fr. 219,759 oder Fr. 13,761 mehr als 1899.

2. St. Kallen. a. Aus den Verhandlungen des Erziehung«-
rates. Ter Erziehungsrat hat auf Empfehlung der Lehrmittelkommission die

probeweise Benützung der neuen Baumgartner'schen Nechnungshefte auch

für das kommende Schuljahr an solchen Schulen, welche dieses Lehrmittel an
allen sieben, bezw. acht Klassen benützen wollen, gestattet. Gleichzeitig hat der

Erziehungsrat seiner Studienkommiision den Auftrag erteilt, sich mit der Frage
der Regelung der Nebenbeschäftigung der Lehrer zu befassen.

d. Wir geben in folgendem eine Uebersicht der staatlichen Alterszulagen
an die Lehrer seit 1893. Sie lautet:

Uebersicht der bisherigen staatlichen Alterszulagen:
Beiträge Zusammen Staatsbeitrag

Jahr ü Fr. 199 ü Fr. 299 Beiträge Fr.
1893 185 299 394 69.199
1894 195 213 498 62,199
1895 295 215 429 63,599
1896 296 219 416 62,699
1897 299 217 417 63,499
1898 195 225 429 64.599
1899 197 235 432 66,799
1999 199 246 436 68,299

3. Zürich. Freies evangelisches Lehrerseminar Unterstraß. Aus seinem 25.
Jahresberichte entnehme ick, daß dasselbe 54 Schüler hatte in 4 Klassen. Die
UebungSschule zählte 44 Elementar- und 41 Realschüler. Sämtliche Semina-
risten der obersten Klasse erhielten Wahlfähigkeitszeugnisfe für Lehrerstellen. Das
Seminar besitzt mehrere Fonde, so einen Stipendienfond von Fr. 16795; einen



-°-^L 222

Lebrerversicherungsfond von Fr. 20000, eine» Fond für Schillerreisen von Fr.
240(1 einen Baufond von 26000 Fr. Wie glücklich wäre unser freies kathol.
Lehrerseminar in Zug. wenn es nur einen Stipendienfond Hütte! Guttäter
vor! n.

4. Areikurg. Die Universität Freiburg hat in jüngster Zeit eine be-
deutende Erwerbung gemacht. Längere Zeit war man in Fachkreisen gespannt
darauf, wohin die wertvolle Bibliothek des berühmten römischen Archäologen G.
B. de Rossi kommen werde. Ter bekannte Antiquar Baer in Frankfurt a. M.
brachte sie in seinen Besitz. Von ihn« wurden die Merke christlich-archäologischen
Inhaltes im Werte von Ai. 7317.70 für das christlich-archäologische Seminar
der Universität Freiburg angekauft. Diese Erwerbung verdankt die Universität
der Munificenz von Herrn und Frau Dr. N. Kirsch-Purcicelli auf Rheinbüller-
Hütte (preußiiche Rheinprovinz.)

ü. Aargau. Der Bericht der landwirtschaftlichen Winterschule klagt,
daß so viele Schüler, die den ersten Kurs besuchten, dem zweiten fern blieben.
Und doch sei der Unterricht im zweiten Kurs ungleich wichtiger für die Praxis
als der erste. Der Berichterstatter scheint überhaupt über die geringe Teilnahme
der aargauiichen Bauernsame an seiner einzigen Bildnngsanstalt nicht gerade
erbaut zu sein, und er richtet einen dringenden Appell an dieselbe, der Schule
mehr Vertrauen entgegenzubringen.

k. Peukschlond. Die Universität Greisswald ist vorangegangen in
dem — jetzt so viel besprochenen — Streben der Hochschulen, sich an weitere
Kreise der Gebildeten zu wenden. Spricht sich das darin aus, daß hier zuerst
eine Vereinigung aller Lehrenden (Lehrer der Universität, der höhern und niedern
Schulen) gegründet ist und erfclgreich wirlt, so besonders in den se>t 1864
bestehenden Ferienkursen. Die diesjährigen Kurse (7. Jahrgang) finden
vom 16. Juli bis 4. August statt. Die Fâcher sind folgende: Sprach-
Physiologie (Geh. N. Prof. Landois); Teutsche Sprache und Litteratur (Pros.
Siebs, Privatdvzent Bruinier); Englisch (Pros. Konrath. Mr. Ouiggin);
Französisch (Mr. Brandin); Religion (Konsislorialrat Prof. Cremer); Päda-
gogik (Prof. Dr. Nehmke); Geschichte (Prof. Seeck, Bernheim, Dr. Altmann);
Geographie (Prof. Credner); Physik (Prof. Richarz); Botanik (Prof. Schütt).
In diesem Jahre sollen zudem zoologisch-anatomische Vorlesungen gehalten wer-
den. Auch findet wie in den letzten Jahren eine Ausstellung bedeutender Er-
scheinungen der neuesten deutschen Litteratur statt. Die Kurse sind in erster
Linie für Lehrer und Lehrerinnen eingerichtet, loch nehmen auch stets Damen
und Herren teil, die nicht dem Lehrstande angehören, die aber gern die Gelegen-
beit zur Fortbildung benutzen. In den letzten Sommern beteiligten sich jedes-

mal etwa 450 Herren und Damen (Teutsche, Oesterreicher, Skandinavier, Finn-
länder, Engländer, Amerikaner, Rüsten u. s. n.). Für billige Unterkunft und

Ferienerholung wird, wie in frühern Jahren, Sorge getragen werden. Ausführ-
lickie Programme erscheinen Anfang Mai; Adresse .Ferienkurse", Greifs-
Wald.

Es finden Handfertigkeitskurse für Lehrer statt am Lehrerseminar zu

Leipzig und Kurse in den Volks- und Jugendspielen in Bonn und Barmen.
Der kath. Lehrerverband des deutjcheu Reiches tagt den 17.. l8. und

ll). April in Fulda.
In dem Dorse Siewersdors bei Bliesen in der Mark ist das alte

Schulhaus, nachdem das neue vor Weihnachten eingeweiht und bezogen ist, für
den kolossalen Preis von fünf Mark zum Abbruch meistbietend verkauft worden.

In diesem Hause hat bis kurz vor Weihnachten ein Lehrer nebst Familie gewohnt.
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